
Stanisław 
Lem
Die 
Technologie-
falle

 www.suhrkamp.de Su
hr

ka
m

p
St

an
is
ła

w
 L

em
  D

ie
 T

ec
hn

ol
og

ie
fa

lle

Essays

»Lems ›Technologiefalle‹ ist kein schwieriges, 
technisches oder auch nur humorloses Buch.  
Es ist sehr unterhaltend und weitaus mehr als nur 
spekulativ, auch wenn der Autor in der Zukunft, 
die er berechnet und beschreibt, nicht gelebt hat. 
Manche leben ja noch nicht einmal in der Gegen-
wart. Doch wer’s tut, für den ist dieses Buch.«
Frank Schirrmacher, Frankfurter Allgemeine Zeitung
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In Die Technologiefalle unterzieht der polnische Zu-
kunftsforscher und Science-fiction-Autor Stanisław Lem 
die technische Entwicklung, die Biotechnologie und Gen-
technik, die Informationstechnologie und die sogenannte 
Künstliche Intelligenz einer strengen Prüfung. Das, was 
er in seinem umfangreichen Werk in phantasti-scher For-
mulierung vorweggenommen hat, erweist sich als verblüf-
fend aktuell, vieles hat sich bewahrheitet.

Sein Fortschrittsoptimismus von damals ist jedoch 
gedämpft: Lem betont die ethische Dimension unseres 
kollektiven Handelns. Als Paradigma, an der alles Men-
schengemachte nicht heranreicht, erscheint die natürliche 
Evolution. In manchen aktuellen Ausformungen der tech-
nischen Entwicklung sieht Lem einen Moralverlust. Auch 
seine eigenen Projektionen stellt er unter das Postulat der 
Menschlichkeit, und er läßt sich im Zeitalter postmoder-
ner Beliebigkeit seinen moralischen Ernst nicht abkaufen.
 
Stanisław Lem, 1926 in Lwów geboren, starb am 27. März 
2006 in Kraków.
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Das Kapitel »Brainchips« übersetzte Friedrich Griese,
dieser Essay erschien in deutscher Sprache zuerst in:
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München 1995, Akademie zum Dritten Jahrtausend
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